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Zur Tagesgeschichte
So erschöpfend die Verhandlungen über die Synodal

ordnung am Sonnabend gewesen zu sein schienen so bedeu
tend die Reden des schärfsten Gegners derselben des Abge
ordneten Virchow und ihres geborenen Anwalts und setzen
wir hinzu sehr geschickten Vertheidigers des Kultusministers
Falk in der That waren die heutige Fortsetzung der Debatte
überbot an Interesse wohl noch den Beginn und ohne Zeichen
der Ermüdung hörten das volle Haus und die dichten
Schaaren auf den Tribünen die fünf und eine halbe Stunde
währende Verhandlung mit an in der nicht weniger als
sechs Redner das Wort zu längeren Vorträgen ergriffen
Zwar die Erwartung daß Zentrum und konservative Partei
ihren Standpunkt bei dem einschneidenden Gesetze darlegen
würden hat sich auch heute nicht erfüllt Weder ein Katholik
aus dem übrigens sehr aufmerksam dem Gange der Debatte
folgenden Zentrum noch die beiden protestantischen Mit
glieder dieser Fraktion v Gerlach und Brüel ergriffen das
Wort Es sprachen nur Mitglieder der nationalliberalen
und der Fortschrittspartei darunter drei Pastoren die Ab
geordneten Richter Sangerhausen Schuhmann und Fubel
von der Fortschrittspartei die Abgeordneten v Saucken Tar
putschen und Vizepräsident Hänel zuletzt der geistvollen und
oratorisch sein ausgearbeiteten Rede Hänel s entgegnend der
Abgeordnete Wehrenpfennig welcher am Schlüsse einer zwei
tägigen Berathung sprechend gleichwohl durch die meisterhafte
Beherrschung der großen Hauptgesichtspunkte durch die klare
Beurtheilung des Gesetzes aus den konkreten Verhältnissen
heraus und eine gewinnende Wärme der Darstellung die
Aufmerksamkeit Aller bis zum letzten Momente zu fesseln
wußte Die Aussichten welche die Vorlage nach der heuti
gen Debatte hat sind wie vorauszusehen war nicht wesent
lich andere geworden als sie vorgestern waren Eine An
nahme des Gesetzes ohne Amendirungen ist in keinem Falle
möglich denn die Anzahl Derjenigen welche dasselbe zu ver
werfen entschlossen find weil es ihrer Ansicht nach den
Summepiskopa des Königs in einer staatsgefährlichm Weise
legalifirt und den Angehörigen der Kirche selbst den einzelnen
Individuen von freieren religiösen Anschauungen die Freiheit
der Bewegung und der Möglichkeit ihren Standpunkt geltend
zu machen beschränkt oder völlig raubt diese entschiedenen
Gegner der Vorlage hinzuaddirt zu den Abgeordneten welche

nur unter der Bedingung gewisser Abänderungen hinsicht
lich der staatlichen Beaufsichtigung der Besteuerungsfrage c
sür das Gesetz stimmen werden überragt selbst wenn das
Zentrum sich des Vorums enthalten würde die Anzahl der
Anhänger der Vorlage Sind doch Abgeordnete welche die
selbe in allen Punkten gut heißen unter den Rednern gar
nicht vertreten Gleich der erste heutige Redner Prediger
Richter aus Mariendorf bei Berlin sprach sich sehr ent
schieden gegen die gestrige Forderung des Ministers Falk
auf unveränderte Annahme des Entwurfes aus Der Mi
nister sprach Heute nicht und nahm auch den von Richter
zitirten Ausdruck in seiner gestrigen Rede jede Aenderung
des Entwurfes fei unannehmbar nicht förmlich zurück Der
folgende Redner Pfarrer Schuhmann legte mit glänzender
Beredsamkeit und unter vielfachem Beifall des Hauses das
Schicksal der evangelischen Kirche der Versammlung ans
Herz Seine Rede schien den Höhepunkt der heutigen De
batte bilden zu sollen Mit wuchtiger Ausdrucksweise wies
er aus voller Seele den Virchow schen Standpunkt der
eigentlich gar keine Kirche dulde zurück ein Standpunkt dm
die Masse der evangelischen Bevölkerung mit Nichten theile
wenn sie auch ebenso sehr gegen jede Uebermacht des Klerus

welchen die wahre protestantische Kirche gar nicht als
solchen kenne und die Gefahren einer Hierarchie einge
nommen sei Nach Herrn v Sauckeu Tarputschen der sich
in einzelnen Punkten des angegriffenen und abwesenden
Fraktionsgenossen Virchow annahm und einer auf der Tri
büne nicht völlig verständlichen Rede des Abg Fubel rief
Hänel durch seine staatsrechtlicheu Deduktionen die nur den
einen Fehler hatten daß sie sich von der Wirklichkeit der
Dinge manchmal doch allzu weit entfernten das Interesse
des Hauses das einigermaßen nachgelassen aufs Neue wach
Ihm antwortete wie oben schon erwähnt Wehrenpfennig
und wies den Ungrnnd jener staatsrechtlichen Befürchtungen
des Vorredners falls das Haus gewisse Amendirungen vor
nehme nach Bei diesen Amendirungen welche den Staat
davor schützen sollen daß neben ihm eine gefährliche Macht
durch die neue Shuodalordnung in der evangelischen Kirche
ähnlich der katholischen Hierarchie erwachse bei diesen Ga
rantien gegen etwaige Uebergriffe der Kirche die man in den
Entwurf hineinzubringen habe wünschte er die Unterstützung
der Fortschrittspartei Nach der Rede Wehrenpfennigs deren
Eindruck ein sichtlicher war nahm das Haus den Schluß
der Debatte an und votirte die Uebergabe des Gesetzentwurfs
au eine Kommission von 21 Mitgliedern wie gestern bereits
Mitgetheilt worden ist

Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 29 Februar 1876

Das Abgeordnetenhaus setzte zunächst die Berathung
des Etats des Handelsministeriums fort Der Abg Haken

erachtete die für die Instandhaltung der hinterpommerfchen
Häfen bestimmten Beträge sür unzureichend und Abg Jütt
ner brachte das Projekt eines Winterhafens für Breslaa
zur Sprache Der Handelsminister verwies auf die heuti
gen Finanzverhältnisse welche auch bei Bemessung der für
Hafenbauten bestimmten Mittel maßgebend sein wüßten
Für den Breslauer Winterhafen verlangte er zunächst eine
lebhaftere Theilnahme der Interessenten selbst Die Abgg
Sehffcndt und Kalle gedachten der heutigen vielfach unge
nügenden Verhältnisse der Fabrikinfpekkren welche indessen
nach der Angabe des Ministers zur Zeit nur provisorisch
angestellt find Abg Töpfer empfahl die Unterstützung von
Handwerkern welche die Ausstellung in Philadelphia besu
chen sollten während Abg Lehfeld befürchtete dadurch die
Auswanderung zu befördern Der HandelSminister machte
übrigens eine dem geäußerten Wunsche entsprechende Zusage

Die Frage des Ausbaus des Emskanals welche von
den Abgg Windthorst Meppen und Kohler Göttingen
angeregt worden war führte zu einer Erörterung der Me
thode des Kanalbaus überhaupt in welcher von den Abgg
Hammacher und v Kardorff der Grundsatz der Heran
ziehung der Adjazenten zu den Baukosten lebhaft vertreten
wurde Abg Kantak endlich betonte die Nothwendigkeit der
Reguliruug der Warthe Die einzelnen Titel des Etats
abg sehen von einigen an die Budgetkommission verwiesenen
wurden bewU gt

Bei dem Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung be
richtet Abg Dr Hammacher Namens der Budgetkommission
über eine Petition des Ernst Eugen Karl Landgraf von
Hessen und Gen Agnaten der jüngeren Philippsthaier
Linie des Kurhauses Hessen betreffend die Rechte ihres fürst
lichen Hanfes am Familienfideikowmißvermögm desselben c
und empfiehlt dem Hause über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen Reg Comm Geh Rath Micheli er
klärt daß die Staatsregierung die Angelegenheit durch den
Vertrag mit dem Landgraf Friedrich von Hessen keineswegs
als abgeschlossen betrachte daß sie vielmehr daran festhalte
daß dieselbe noch einer gesetzlichen Regelang bedürfe
Abg Frhr v SchorlemerMst tadelt das Verfahren der
Staatsregierung in dieser Angelegenheit und zieht nament
lich das Recht des Landgrafen Friedrich von Hessen in Zwei
fel einen solchen Vertrag abzuschließen Derselbe konnte
allenfalls seine Rechte der Krone Preußens cediren niemals
aber über die Substanz des Fideikommißvermögens zum
Nachtheil der übrigen Agnaten rechtsgültig verfügen Trotz
dem sich also der Staat noch nicht im rechtlichen Besitze der
Vermögenssubstanz befinde gehe man doch schon vor Ver
änderungen in derselben vorzunehmen So habe man Ge
bäude niedergerissen Bilder verkauft man solle sogar schon
einen Thronsessel des Kurfürsten von Hessen an einen
Trödler verkauft haben Heiterkeit Nun wenn Thron

Meister pietro Vanncci und seine Gesellen
Von Robert Avö Lallcmcnt

12 FortsetzungMit unendlicher Liebe umarmte ihn lo Spagna Der
Spanier konnte den Freund gar nicht mehr entbehren

Und nun erzählte Rafael von Orvieto Der Wunder
bau stieg anschaulich auf vor den Augen der Zuhörenden
Der Meister Perugino lächelte mehrmals vor sich hin Fast
wollte es ihm scheinen als hätte der Schüler dort mehr
gesehen als der Meister jemals bemerkt hatte

Ja ja sagte er wohlwollend das ist eine wun
derbare Kunstwelt an und in diesem Dome von Orvieto
und seines Gleichen hat Italien sonst nirgends Aber wann
du erst älter bist Rafael und sicher dastehst der Welt ge
genüber und den Verlockungen der falschen Kunst die durch
eitlen Schein und sinnlosen Glanz bethört so mußt du nach
Florenz gehen und dann endlich nach Rom Dort ist unsre
Kunstwelt groß weit mächtig und herrlich Und vor Allem
findet sie dort auch diejenige Beschützung und Förderung
von Seiten der Großen dieser Welt die sie hier oben in
unserem Perugia nur wenig findet Doch dabei fällt
mir ein Frau Zeuobia Baglioue hat schon mehrmals nach
fragen lassen ob du noch nicht zurück wärst Sie will dir
ihreu besonderen Dank sagen für dein Bild Auch Frau
Atalanta meint sie hätte dir noch nicht genug gedankt für
deine Malereien im Palast bei Gelegenheit des Hochzeit
festes Gehe bald hin und bestelle auch von mir dann
einen Gruß

Damit wandte er sich wieder zu einer angefangenen
Arbeit Auch lo Spagna nahm seinen Platz ein Es kamen
nach andere Schüler des Meisters Giannicota Manni
Tiberio aus Assisi und Alfani letzterer zu Zeiten ein Her
zensfreund Rafaels diese Alle kamen indeß nur zu einzel
nen wirklichen Lehrstunden in das Studio des Meisters der
sie dann förmlich unterwies und unterrichtete ohne damit
ihnen so nahe zu treten wie unserem Rafael und dem jun
gen Spanier So haben die Genannten denn allerdings
eine hübsche zum Theil selbst ausgezeichnete Technik in der

Kunst erlangt und eine manierliche Sauberkeit Doch sind
sie eher bedeutende Malermeister als Meistermaler zu
nennen

Bald entwickelte sich unter ihnen gewiß von lo Spagna
angeregt ebenfalls jene liebevolle Schwärmerei für den selt
samen Jüngling aus Urbino die sich in den meisten ihrer
Werke als ein gewisses Streben nach Rafaelifcher Schönheit
noch heutigen Tages und gewiß nicht unglücklich verräth

Indessen die jungen Gesellen arbeiteten und sich dabei
manchen ernsten und fröhlichen Gedanken zuflüsterten beson
ders aber den Anweisungen des ab und zu nach ihren Arbei
ten sehenden Meisters lauschten war Rafael unbemerkt fort
gegangen Nach wenigen Minuten war er da wohin
sein ganzes Herz seine ganze Begeisterung sein ganzes ge
weihtes Künstlerdasein ihn trieb Er stand wieder im wei
ten Zimmer der Frau Atalanta vor ihm stand wieder seine
heilige Magdalena

Aber wie anders standen diese drei heute neben ein
ander

Es war ja nur eine so kurze Spanne Zeit daß Ze
nobia das unbefangene Mädchen den hübschen Knaben neben

Pisanos Brunnen mit Wohlgefallen bemerkt daß Frau
Atalanta ihn hatte herauf rufen lassen Una nun hatte sich
dieser hübsche Knabe der ihnen schon damals wie er zuerst
eintrat viel größer erschienen als er ihnen von oben herab
gesehen vorgekommen war in so kurzer Zeit ja fast von
Minute zu Minute mehr und mehr wie etwa eine volle
Blüthenknospe unter dem erwärmenden Sonnenstrahl zu
einem ganzen Dasein zu einer vollen Bedeutung entwickelt
Ihm selbst war seitdem ein reiches großes Bewußtsein seiner
Kunstbedeutung aufgegangen aber noch viel mehr dm beiden
Frauen

Meister Perugino Hatte oft mit fast geheimnißvoller
Wichtigkeit von dem unbegreiflichen räthelhaften Kunstgenius
Rafaels gesprochen wenn die beiden Edelsrauen ihn trafen
Der lebhafte Pinturiechio hatte oft vor ihnen gar keinen
Ausdruck finden können um den Jüngling aus Urbino rich
tig zu bezeichnen Und doch war das Alles nicht der Grund

warum Zenobia und Atalanta den jungen Künstler mit so
ganz anderen Blicken anschauten mit so ganz anderem Geiste
betrachteten

Sie selbst ihre eigenste innerste edle Frauennatur
hatten sich vertieft in die Seele des Jünglings und in seine
bald anmnthig heiteren bald rührend ernsten Bildnereien
die er im Hause gemalt hatte Wie oft hatte Frau Ata
lanta das junge blonde Weib überrascht wenn sie abgeschlos
sen gegen die Außenwelt sinnend und glücklich vor Rafaels
Wandzeichnungen vor Rafaels Liebreiz dastand

Und nun seine Hochzeitsgabe Die Frauen hatten
dieselbe im kleinen Oratorium des Palastes unter einer wun
dervollen Madonnenstatue über dem Altar angebracht Diese
aus Thon gebrannte Madonnenstatue war ein Kleinod des
Hauses Luea della Robbia selbst hatte sie in Florenz ange
fertigt und dann bei einer festlichen Gelegenheit dem edlen
Haupt der Baglioui in Perugia geweiht Die Zusammen
stellung des Bildes mit der Statue war vollkommen gerecht
fertigt

In schönen einfachen Worten dankte die adelige Matrone
nun noch einmal dem jungen Künstler welcher den Dank
mit freundlicher Gegenrede abzulehnen suchte Dann begann
auch die Sieneserin ihre Rede War es wirklich Absicht
nrit dem Ton ihrer Stimme dem Jüngling zu gefallen oder
war es die ganz unbewußte Freude an dem eigenen Wohl
klang Zenobia redete anmuthig fließende Worte sie hielt
eine wirkliche kleine Rede aus innerster Herzensgesinnung
und eine wunderbare Seligkeit kam über Rafael

Als sie fertig war wollte sie dem Jüngling dankend
die Hand darreichen Er aber führte sie an die Lippen
sie kaum mit dem Munde berührend und sagte lächelnd
Ich danke Euch Madonna Eure Worte erschienen mir

wie das Bild vom Fra Beato Angelico im Dom von
Orvieto

Bis in ihr reiches blondes Haar hinauf erröthete die
junge Frau Sie kannte jenes Bild sie verstand den
Jüngling wußte genau was er sagen wollte

Fortsetzung folgt



essel so zerbrechlich seien dann sollte matt sie Nicht in den
Handel bringen Heiterkeit Er Redner meine daher
daß das Haus nicht so einfach über die Petition zur Ta
gesordnung übergehen könne denn so lange über die An
sprüche der Agnaten im Rechtswege nicht entschieden sei so
lange habe der mit dem Landgras Friedrich abgeschlossene
Vertrag keine Gültigkeit und könne auf Grund desselben
auch eine Verfügung über die Vermögenssubstanz nicht ge
troffen werden In diesem Sinne bitte er den Antrag an
zunehmen dann werde man das Recht des Landes und auch
die Rechte der Agnaten schützen

Reg Komm Geh Rath Micheli erwidert daß die In
formationen des Vorredners nicht sehr zuverlässig zu sein
scheinen Der Thronsessel des Kurfürsten von Hessen sei
nicht verkauft und der Werth der Silberkammer sei nicht
auf eine Million sondern nur auf circa WMl Thlr ge
schätzt und außerdem habe dieselbe fast gar keinen Unwerth
Im Uebrigen bemerke er daß sowohl der kurfürstliche Haus
schatz als das Familimfideikommißvermögen ihrem Ursprünge
nach Staatseigenthum seien Ganz abgesehen aber auch
davon so habe die preußische Regierung den Hausschatz im
EinVerständniß wit der älterm Linie des kurfürstlichen Hau
ses in Besitz genommen Gegenwärtig vertrete diese Linie
die kurfürstliche Familie im rechtlichen Sinne und deshalb
sei auch der Prinz Friedrich zum Abschluß des mehrerwähn
ten Vertrages vollkommm berechtigt gewesen Außerdem
habe die Regierung den Hausschatz auch nicht aus Eigennutz
in Besitz genommen Die Revenuen desselben werden viel
mehr zu Apanagen für die Mitglieder des kurfürstlichen
Hauses verwandt

Abg Dr Windthsrst Meppen bemängelt ebenfalls
das Verfahren der Regierung ebenso das Verfahren der
österreichischen Regierung die ohne jeden Rechtsgruud die
Silberkammer ausgeliefert habe

Finanzminister Camphausen Das Auswärtige Amt hätte
beim Tode des Kurfürsten die Rechte Preußischer Unter
thanen bezüglich der Silberkammer zu wahren das war
seine Pflicht Trotzdem die Regierung weiß daß in dieser
Sache noch ein Rechisstreit herrscht der hier auch nicht
entschieden werden kann konnte doch die definitive Regelung
nicht abgewartet werden sondern diese Position mußte im
Etat zur Erscheinung gebracht werden, weil in der Ver
sassung eine Bestimmung existirt wonach alle Staatsein
nahmen in den Etat eingestellt werden müssen Sehr richtig
Der Antrag der Budgetkommission wird hierauf genehmigt
und die Position bewilligt Ebenso werden die übrigen Ein
nahme Positionen und Tit 1 11 Kap 56 der Ausgaben
ohne Debatte unverkürzt bewilligt Dann wird die Zitzung
auf morgen vertagt T O 1 Interpellation des Abg
Schmidt Sagan bezüglich der Patronatsrechte 2 Antrag
Schmidt Sagan wegen Aufgabe des fiskalischen Brücken
geldes 3 mehrere Berichte der Geschäftsordnungskom
mission und i Fortsetzung der Etatsberathung

Berlin den 29 Februar
Bei den Verhandlungen über den Etat oder durch

einen selbstständigen Antrag werden im Abgeordnetenhause
auch die durch Hoch Wasser entstandenen Unglücksfälle zur
Sprache gebracht werden Die Nothstände namentlich in
der Umgegend Magdeburgs sind so groß daß die Privat
hülfe allein nicht ausreicht um sie zu beseitigen Der
Landtag wird kaum Bedenken tragen durch eine extraordinäre
Bewilligung im Etat den bedrängten Ortschaften zur Hülfe
zu kommen

Ueber die Stellung der bairischen Regierung zum
Reichseisenbahnprojekt schreibt die B A E Die Antwort
der bairischen Regierung auf die Interpellation wegen des
Erwerbes der Eisenbahnen durch das Reich ist in keinen
Punkten anders ausgefallen als erwartet werden mußte
Neu ist nur die thatsächliche Mittheilung daß die bairische
Regierung in Berlin amtlich Erkundigungen eingezogen und
eine amtliche Auskunft von der entscheidenden Stelle dahin
erhalten hat daß der Plan auch in den Vorbereitungsstadien
bis jetzt noch keinerlei bestimmten Abschluß gewonnen habe
Auf die Anfrage wie man sich zum bairischen Reservatrecht
zu verhalten gedenke ist die selbstverständliche Antwort gegeben
worden daß dieses in vollem Umfange geschont werden würde
Nicht ganz klar ist die Antwort ausgefallen in Betreff des
Umfanges auf welchen das Reservatrecht nach den An
schauungen der bairischen Regierung seine Folgen ausdehne
Beachtenswerth in dieser Beziehung ist daß der bairische
Ministerpräsident von den bairischen Bahnen im Allgemeinen
gesprochen und sich in seiner Aeußerung nicht auf die Staats
bahnen als unter den Schutz des Reservats fallend beschränkt
hat Indessen auch dieser Punkt interessirt nicht vorwiegend
da allem Vermuthen nach das Reich seinen Plan zunächst
auf dasjenige Gebiet erstrecken will welches durch kein Re
servatrecht abgeschlossen ist Die bairische Regierung hat
jedoch ihre Antwort nicht blos auf die Bedeutung des Re
servatrechts beschränkt sondern sie hat auch ihre Stellung zu
dem Erwerbe anderer nicht bairischer Eisenbahnen durch das
Reich bezeichnet auch hiergegen will sie Widerstand leisten
Es darf jedoch in dieser Hinsicht zweierlei nicht übersehen
werden Selbstverständlich erscheint die bairische Regierung
verfassungsmäßig blos als Repräsentation der sechs ihr bei
gelegten Stimmen im Vundesrathe aber auch über diese
allein formale Rücksicht hinausgehend wird die bairische Re
gierung nicht verkennen daß das Reservatrecht die Stellung
Baierns nicht blos einseitig beeinflußt indem darnach gewisse
Bestimmungen der Reichsverfassung über in Betreff aller
anderen Bundesstaaten als gemeinsam behandelte Angelegen
heiten auf Baiern nicht anwendbar sind sondern daß es
auch nach der entgegengesetzten Richtung hin Wirkungen aus

übt Wenn Baiern in dem System seiner Eisenbahnver
waltnng gegen den unmittelbaren Antheil der Gesetzgebung
des Reiches geschützt ist und dem Reiche gegenüber wie eine
selbstständige Macht erscheint so ist auch andererseits das
Reich in seinen Verwaltungsmaßregeln über das Eisenbahn

wesen viel unabhängiger von den Ansichten und Anschauungen
Baierns denen wie allgemein bekannt in den gemeinsamen
Angelegenheiten sonst eine große Berücksichtigung von Seiten
des Reichs zu Theil wird Gewiß ist es nicht die Absicht
der Reichsversassnng gewesen die Eisenbahnpolitik Baierns
den Einwirkungen des Reiches unzugänglich zu machen da
gegen die Eisenbahnpolitik des Reichs den Einwirkungen
Baierns in demselben Maße zu unterwerfen in welchem dies
bei den gemeinsamen Angelegenheiten der Fall ist Diese
Folgen des Reservatrechtes wird die bairische Regierung nicht
außer Acht lassen dürfen

Ueber die Kollision der Dampfer Franeonia und
Strathclhde meldet das W T B aus London von

heute Unterhaus Auf eine bezügliche Anfrage Adderley s
erklärte der Unterstaatssekretär Lord Hamilton gegen den
Kapitän der Franconia könne wegen des Zusammenstoßes
dieses Schiffes mit dem Strathclhde eine handelsamtliche
Untersuchung nicht eher eingeleitet werden als bis das ge
gen den Kapitän wegen fahrlässiger Tödtung eingeleitete
Kriminalverfahren beendet sei Was das Verhalten des
Hafenmeisters in Dover anbelange so werde dasselbe bei
jedem dazu gegebenen Anlasse einer Untersuchung durch das
Hafenamt in Dover unterzogen

Die Voce della Verita beschäftigt sich weiter mit
dem Ausgleich zwischen der Kurie und Deutschland Das
päpstliche Blatt hat dabei die Entdeckung gemacht daß die

deutschen Blätter ihre Taktik geändert haben Die Haupt
rolle in dem Versöhnungsversuch werde jetzt dem neuernannten
Botschafter in Wien dem Grafen v Stolberg Wernigerode
zugetheilt Wir erfahren aus dem römischen Blatt daß
immer nach den deutschen Blättern die Verhandlungen zu
Wien und nicht zu Rom eröffnet werden sollen daß es
Preußen genügen würde wenn ihm Kirchengesetze nach
Muster der österreichischen zugestanden würden eine Art von
gemäßigtem Josephinismus Die Voce della Verita beeilt
sich diese Versöhner mit der Bemerkung abzufertigen daß
die österreichischen Kirchengesetze obgleich um Vieles weniger
schlecht als die preußischen von dem heiligen Vater feierlichst
verworfen seien In der Haltung der preußischen Regierung
gegen die Bischöfe von Breslau und Münster sieht das
römische Blatt kein Zeichen von Versöhnung Wohl aber
könnte es sich treffen so meint es daß in dem neuen Ge
sandten in Wien man ein gelehriges Instrument sür irgend
eine diplomatische Intrigue gefunden hätte Aber so tröstet
die Voce ihre Gläubigen zum guten Glück hat man im
Vatikan treffliche Augen und gutes Gewissen Jeder Ver
such würde deshalb umsonst sein Bei dieser Beurtheilung
der deutschen Angelegenheit durch die weisen Thebaner an
der Tiber darf auch die anderweitig bekannt gewordene
Frage des Papstes an eine deutsche Dame nicht unerwähnt
bleiben ob eS wahr sei daß die katholischen Kirchen in
Preußen geschlossen seien Die Voce della Verita giebt
weiter eine Schilderung der klerikalen deutschen Kammer
redner und leistet so Großes zu deren Lob daß sie sich
schließlich genöthigt sieht Wie kommt es daß wenn diese
Redner so ausgezeichnet sind ihre Gegner ihnen nicht
weichen Auch auf diese so schwierige und verwirrende
Frage finden unsere Thebaner eine Antwort Sogar leicht
ist die Antwort wie die Voce versichert Die regierungs
freundlichen und Bismarckschen Parteien aller Farben so
werden wir belehrt wollen sich nicht überzeugen lassen
weil dieses ihrem Meister mißfallen werde Wir heben
diese Bemerkungen hervor weil man in Deutschland immer
noch allzu oft in den Fehler verfällt Menschen und Dinge
im Vatikan mit dem Maßstab eigner Ernsthaftigkeit zu
messen was die Gesichtspunkte von denen aus man die
Kurie und ihr Verhalten betrachtet hat nur trüben könnte

Wie aus Madrid 28 Februar gemeldet wird
ist die Depesche welche die Flucht des Prätendenten Don
Carlos nach Frankreich meldet öffentlich bekannt gemacht
worden Nach dem Pariser Moniteur ist Carlos über
Arnöguy Basses Pyrsnöes Arrondissement Manlson auf
französischem Gebiet eingetroffen nachdem er vorher den
dort kommandirenden französischen General benachrichtigt
hatte daß er genöthigt sei die Gastfreundschaft Frankreichs
nachzusuchen Wie der Pariser Spezialkorrespondent der
Nationalzeitung telegraphisch meldet wird die franzö

sische Regierung Don Carlos ersuchen seinen Ausenthalt
in Frankreich möglichst abzukürzen Bezüglich der Rück
kehr der Königin Jsabella nach Spanien hat König Al
sons wie aus Madrid gemeldet wird die Entscheidung dar
über vollständig in die Hände des Ministerrathes gelegt
von dem letztern ist indeß noch kein bezüglicher Beschluß ge
saßt worden

Der neuernannte Botschafter des deutschen Reiches
in Wien Graf Otto zu Stolberg Wernigerode wurde heute
Nachmittag vom Kaiser vor seiner demnächstigen Abreise auf
seinen neuen Posten in besonderer Audienz empfangen

Wien Die Aussichten für eine endliche Ruhestiftung
in den türkischen Provinzen sind heute im Wachsen Die
Präsidenten für die gemischten Kommissionen in Bosnien
und Herzegowina sollen demnächst in diesen Provinzen ihre
Thätigkeit beginnen der Fürst von Montenegro soll die an
der Spitze der Insurgenten stehenden Montenegriner zurück
berufen haben Man beeilt sich mit ersichtlichem und lobens
werthem Eifer die thatsächlichen Beweise zu liefern daß es
diesmal nicht bei den bloßen Worten bleiben soll Es bleibt
aber noch abzuwarten wie die Insurgenten die christliche
Bevölkerung der Provinzen und auch wie die muselmännische
sich zu den versöhnenden Schritten der Pforte stellen wer
den Bisher haben weder die Einen noch die Andern von
den Reformen etwas wissen wollen Wirksamer für den
Aufstand wäre es wenn die Rückbernfnng der Montenegri
ner sich bewahrheitete und auch Gehorsam fände Fürst
Nikita hat zwar bisher stets erklärt es läge gar nicht in
seiner Macht seine Unterthanen von dem Kampfe zurückzu
halten und es ist noch ein Unterschied zwischen Zurückrufen
und Zurückhalten Allein eS bliebe schon der gute Wille

des Fürsten dem Aufstande nicht Vorschub zu leisten von
Wichtigkeit

Haag 29 Februar Hier eingegangenen Nachrichten
aus Atchin zufolge ist der Oberbefehlshaber der dortigen
holländischen Truppen General Pel an der Cholera ge
storben

Paris 28 Februar Der spanische Botschafter Mar
quis v Molins giebt heute ein Diner um den Uebertritt
Don Carlos nach Frankreich zu feiern

Paris 29 Februar Don Karlos ist von dem
Grafen von Kaserta begleitet gestern Abend in Manlson
angekommen und nach Pan weitergereist Es heißt derselbe
beabsichtige sich nach England zu begeben

Hochwasser
Posen 29 Februar Abends Nachdem die Warthe

heute früh bis zu einer Höhe von 18 Fuß 3 Zoll gestiegen
war hielt sich das Wasser während des Tages auf dieser
Höhe Seit 5 Uhr Nachmittags steigt es jedoch wieder
und ist auch noch ein weiteres Steigen zu befürchten Aus
Pogarzelice wird ebenfalls hoher Wasserstand und aus Polen
Eis gemeldet Die von Glogau hierher berufenen Pioniere
rücken nach Birnbaum ab von wo durch das Eis drohende
Gefahr gemeldet wird Die Überschwemmungen in der
Stadt nehmen große Dimensionen an

Litterarisches
Die Nummer 4 der Deutschen Dichter

hal le Verlag von Joh Friedr Hartknoch Redacteur
Ernst Eckstein hat folgenden Inhalt

Im Erkerzimmer von Ferdinand Hoefer Auf der
Nordsee von Albert Möser Weihnachten im Süden von
Carl Ferdinand Meyer Morgen im Gebirge von Helene
von Hülsen Essad von Hermann Böhnke Schluß
Eine Erinnerung an Bulwer von A Mels Ueber den
Bau der Ballade II von Felix Dahn Kritische Plau
derei von Alexis Aar Flitterwochen II III IV von
Richard Hamel Ein Wiener Verein von Literatur
freunden von Friedrich von Bärcnbach Vermischte Mit
theilungen lliosk äröÄiiüiiA von L L Offener
Sprechsaal Briefkasten

Die Hallberger sche Verlagsbuchhandlung in
Stuttgart entwickelt einen rühmenswerthen Eifer ihre treff
liche Jllnstrirte Prachtausgabe von Shake
speare s sämmtlichen Werken zu Ende zu führen
Bereits liegen die Lieferungen 31 34 vor von der 37 Lie
ferung ab soll der Schluß des Werkes bestehend aus den
Lieferungen 37 48 in einem Bande elegant broschirt auf
Wunsch derjenigen Abonnenten zu dem Preise von e Mark
zugesandt werden welche diesen Wunsch bei der Bezugsbuch
handlung n s w bis zum 8 März anmelden Die oben
erwähnten neuen wiederum reich und genial von Gilbert
illustrirten Lieferungen enthalten König Heinrich IV I und
II Theil von Bodenstedt eingeleitet übersetzt von Schle
gel Revision von Bodenstedt nach den neuesten For
schungen König Heinrich V Schlegel Bodenstedt
König Heinrich VI erster und zweiter Theil Schlegel
Bodenstedt

Gerichtssaal
Nach Z 345 des Strafgesetzbuchs wird ein Beam

ter mit Zuchthaus bestraft welcher vorsätzlich eine Strafe
vollstrecken läßt von der er weiß daß sie überhaupt nicht
oder nicht der Art oder dem Maße nach vollstreckt werden
darf Ist die Handlung aus Fahrlässigkeit begangen so
tritt Gefängnißstrase oder Festungshaft bis zu einem Jahre
oder Geldstrafe bis zu dreihundert Thalern ein Nach einem
Erkenntniß des Obertribunals vom 4 Februar d I ist
unter vorsätzlicher Strafvollstreckung im Sinne dieser Be
stimmung nicht der äußere Vollstreckungsakt die Vorsätzlich
keit der Vollstreckung sondern die Vorsätzlichkeit der rechts
widrigen Vollstreckung zu verstehen Läßt hingegen ein Be
amter eine Strafe vorsätzlich vollstrecken in der unrichtigen
Meinung dazu besugt zu sein so ist er nur wegen Fahr
lässigkeit zu bestrafen

Post und Telegraphie
Der bisherige Dirigent der Kassen und Etatsab

theilung in dem General Postamte Geh Ober Postrath Wolfs
tritt wie man hört in den Ruhestand

Vermischtes
Gegen die Post ist nach der Br Brgr Ztg

folgender raffinirter Betrug verübt worden In einer grö
ßeren Provinzialstadt gab ein dort als Ausländer geltendes
Individuum drei Postanweisungen bei drei verschiedenen Post
anstalten jede über drei Mark lautend auf welche natür
lich bei Aufgabe eingezahlt und nach Berlin an einen Frem
den in einem in der Nähe der Leipziger Straße befindlichen
Hotel adressirt waren Bei der Aufgabe bemerkten die Post
beamten daß die Postanweisungen mit 40 Pf anstatt 20 Pf
frankirt waren und als sie dem Aufgeber darüber eine Be
merkung machten entschuldigte er sich als Fremder nicht die
Taxe gekannt zu haben und da es nicht möglich war die
Marken abzulösen so gingen die Postanweisungen mit den
selben nach dem Bestimmungsort Berlin Bei der Ankunft
der drei Postanweisungen trugen diese die Summe von 300
Mark in Worten und Buchstaben welche dem Fremden nach
gehöriger Legitimation mit 900 Mark ausgezahlt wurden
Derselbe verließ alsdann Berlin Bei der Abrechnung mit
den beiderseitigen Postanstalten wurden dem Postamts in der

Provinzialstadt 900 Mark in Rechnung gestellt und von
diesem dieser Posten monirt da es nur 9 Mark erhalten
hatte Bei der darauf erfolgten Recherche hat es sich er
geben daß die Fälschungen mit einer sogenannten sympathe
tischen Dinte geschrieben waren so daß das Wort Hundert
und die zwei Nullen hinter der 3 in der oberen Zifferreihe
zur Zeit der Aufgabe nicht sichtbar waren während des
Transports aber eine gleiche Farbe wie die mit der sicht
baren Dinte eingeschriebenen Zahlen erlangten



Berlin Von einem bedeutenden Diebstahl in Kassel
berichtet der Telegraph die hiesige Polizei Der Schreiber
Friedrich Jmming zur Zeit Trainsoldat ist von seinem
Truppentheil desertirt hat durch gewaltsamen Diebstahl den
Betrag von 25,000 Thalern mitgehen heißen für dessen
Wiedererlangung 1000 Mark Belohnung ausgesetzt sind
Jmming ist in Trussa gebürtig noch unbestraft 18 Jahr
alt 1,68 Meter groß hat dunkles Haar Anfing von
Schnurrbart volle Lippen verzieht beim Sprechen ein wenig
den Mund führt einen kleinen neuen grauen Handkoffer
mit gelben Nägeln so wie einen großen neuen graublauen
angestrichenen Holzkoffer mit Griffen bei sich In Bezug
auf den verschmitzten Gauner angeblichen Geschäftsreisenden
Hermann Herz welcher Gastwirthe durch Uebersendung von
Geldbriefen an seine Adresse täuschte und sich auf diese
Summen telegraphisch einen Vorschuß auszahlen ließ erfährt
man daß derselbe in den verschiedensten Gegenden und überall
mit Erfolg sein Mannöver ausgeführt hat In den Geld
briefen die Herz an sich selbst adressirt liegt leeres Papier
In Köln Düsseldorf Karlsruhe Heidelberg Frankfurt c
hat Herz derartig gerirt und es läßt sich annehmen daß
sich viele Geschädigte an kleineren Orten gar nicht melden
damit sie nicht noch den Spott zum Schaden haben Der
angebliche Herz ist indessen spurlos verschwunden und ist es
der Polizei welche in ihm irgend einen bekannten Hochstapler
vermuthet nicht gelungen einen bestimmten Anhalt zu finden

Belgrad 29 Februar Die Regierung hat ein
Verbot betreffend die Ausfuhr von Getreide erlassen

Aus Halle und Umgegend
Am hiesigen städtischen Gymnasium ist die Beför

derung der ordentlichen Lehrer vr Gottfried Bernhard Rein
hold Richter und vr Paul Bernhard Bränning zu
Oberlehrern genehmigt worden

Gestern Mittag 1 Uhr entstand in einem Hause
der großen Märkerstraße Feuer das nach kurzer Zeit durch
schnell herbeigerufene Arbeiter des Wasserwerks gelöscht wurde

Mangelhafte bauliche Anlagen in der Nähe von Feuerungen
wodurch die anliegenden Balken in Brand gerathen sollen
die Veranlassung hierzu gegeben haben

Der Arbeiter Weber aus Cracau in Arbeit bei
dem Oekonomen Fuß daselbst gerieth am 28 v Mts mit
der linken Hand in die im Betriebe befindliche Dreschma
schine in Folge dessen ihm die Hand zermalmt wurde Sie
mußte in der hiesigen Klinik ampntirt werden

Der am vergangenen Sonntage hier versammelte
musikalische Ausschuß des Sängerbundes an der Saale hat
für das Bernburger Sängerfest folgende Lieder gewählt
1 Frühlingslied Mein Herz thu dich auf von Lange
2 Ossian von Beschnitt 3 Der Hirt schwedisches Volks
lied von Berg 4 Das Grab im Bufento von Neßler
5 Die alten Helden von Leonhardt 6 Liebeslied der
Wandernden Volkslied von Langer 7 Klein Käthchen
dänisches Volkslied von Heise 8 Siegesgesang von Bram
bach Außerdem werden noch Vorträge für Orchester ein
großes Klavier Concert sowie Sopran und Männerchor
Solis zur Ausführung kommen

Durch die Sammlung der kleinen Cigarren Ab
schnitte zu einem wohlthätigen Zwecke sind bisher Resultate
erzielt worden welche dazu ermuthigen müssen das Liebes
werk fortzusetzen Im Interesse der guten Sache bleibt
freilich zu wünschen daß sich noch mehr Raucher an dem
wohlthätigen Wirken betheiligen möchten Es ergeht daher
an alle diejenigen Herren die sich bisher der kleinen Mühe
die Abschnitte ihrer Cigarren zu konserviren noch nicht un
terzogen die freundliche Bitte dies fortan thun zu wollen
und die Abschnitte an den größeren Sammelstellen abzugeben

Ueber den Stand der Epidemie in Frankenheim
erfahren wir Folgendes Nähere

Stand der Erkrankungen am 31 Januar 231
Zugang vom 1 bis 12 Februar 17
Zugang vom 12 bis 26 Februar 13

Stand der Erkrankungen am 26 Februar Sa 261
Gestorben vom Beginn der Epidemie bis 31 Januar 30

Gestorben vom 1 bis 12 Februar 3
Gestorben vom 12 bis 26 Februar 3

Todesfälle Sa 36

Geheilt entlassen bis 26 Februar 87
Rekonvaleszenten am 26 Februar 51
In Behandlung befinden sich demnach z Z noch 87

Selbstverständlich werden die Rekonvaleszenten noch vom
Arzte besucht und aus der Krankenküche beköstigt wie auch
noch täglich an die Bedürftigen d h fast sämmtliche Be
wohner Frankenheims Brod c zur Vertheilung kommt

Provinz
Magdeburg 29 Februar Wie die Magdeb Z

meldet kommt Ihre Majestät die Kaiserin morgen hierher
um von hier aus die von dem Hochwasser schwer heim
gesuchte Stadt Schönebeck zu besuchen

Schönebeck 28 Februar Nachmittags 5 Uhr Das
Wasser hat im Laufe des Tages bedeutend abgenommen so
daß im Ganzen etwa 2 Fuß Fall zu verzeichnen ist
Trotzdem stehen aber die tiefer gelegenen Stadttheile noch
4 Fuß unter Wasser Frei sind die obere Hälfte des
Breitenweges die Hälfte des Marktes das Elbthor die
Baderstraße Salzer Harmonie Otto Kaiser und Fried
hofstraße und die obere Hälfte der Böttcherstraße Die
Worth die Mitte der Steinstraße die untere Hälfte der
Böttcherstraße die Felgeleberstraße in New Aork haben noch
schwer zu leiden In vielen äußerlich gut erhaltenen Häusern
sind die unteren Theile der Zwischenwände da sie aus
Lehmsteinen ausgeführt waren fortgespült viele Schornsteine
beginnen sich zu neigen und müssen abgetragen werden In
verschiedenen Häusern sind die Kellergewölbe zusammen
geschossen und die Umfassungsmauern neigen sich nach innen
und werden nur noch von der Balkenlage zusammengehalten
Für die Obdachlosen sind in Gr Salze und bei verschiedenen
Privaten Hierselbst Quartiere eingerichtet auch ist Brenn
material und Kaffee herbeigeschafft so daß die Unglücklichen
auch früh Morgens etwas Warmes genießen können Das
zur Hütfe requirirte Detachement Pioniere hat unter Leitung
des Lieutenants Volkmann der Stadt und den Unglücklichen
außerordentliche Dienste geleistet und sich den wärmsten
Dank Aller erworben Heute Mittag sind die Mann
schaften da ihre Fahrzeuge nur noch an einzelnen Stellen
zu schwimmen vermochten nach Magdeburg zurückberufen

Für die durch Ueberschwemmung Geschädigten in

Schönebeck
sind eingegangen

R M 1,00M 3,00Th Sch 3,00Am Fastnachts Abend im Restaurant

Mayer Leipzigerstr 81 gesammelt 13,00

Ungenannt 3,00Bäckermeister A Sco 3,00

W G 1,00U ,50A 3,00L ,50M ,50 M 31,50
Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

Halle 1 März 1876 die Exped d Bl

Verein für Erdkunde
Sitzung Donnerstag den 2 März Abends 8 Uhr

im Hotel zum Kronprinzen
Tages Ordnung

1 Herr Professor Dr Gosche über die Kirgisen und
ihre Sitten Gebräuche und Lieder

2 Herr Dr Ule über die diesjährigen Nordpol
Expeditionen

Beobachtungen der königl meteorol Station Halle

29 Februar
Morgens
Mittags
Abends

Mittel

Luftdruck Dunstdruck Feuchtigkeit Lustwärme
Par Lm Par Lm Proc R Grade
334,00 1,92 80,0 2,0
333,25 2,85 83,8 6,0
332 61 2,77 96,2 4,1
333,29 2,51 86,7 4,0

FraueusVerew zur Armem und Krankenpflege
Wegen Behinderung des H rm Prof Dr Conraö

wird Herr Pros Dr Droysen die Güte haben den näch
sten Vortrag zu halten und zwar nicht wie bisher Don
nerstag sondern Freitag den 3 März Abends 6 Uhr
im Saale der Volksschule

Zum Gedächtniß der Königin Lonise
Eintritts Karten zu 1 Mark sind in der Buchhandlung

der Herren Schrödel K Simon zu haben
Der Vorstand

vvimeiÄaZ 11M k edvi u 0teke5lei

Hülferuf
Die Stadt Schönebeck hat durch die Ueber

schwemmung ein namenloses Unglück erlitten Von
700 Wohnhäusern standen 600 unter Wasser viele
Wohnungen waren bis zum Dach vom Waffer über
fluthet sodaß die Bewohner durch die Dachfenster das
nackte Leben retten mußten 40 Häufer sind alsbald
eingestürzt viele andere total verwüstet und dem Ein
sturz nahe Der an den Häusern angerichtete Scha
den beläuft sich nach einer ungefähren Schätzung schon

jetzt auf 900,000 Mark Das Hausgeräth in den
meisten Wohnungen ist vollständig vernichtet Die
Obdachlosen deren Zahl sich aus 4 5000 beläuft
sind in den Schulen öffentlichen Gebäuden und den
benachbarten Orten untergebracht und werden bis auf
Weiteres auf öffentliche Kosten ernährt Das herein
gebrochene Unglück trifft die Einwohner um so härter
als der größere Theil derselben aus Fabrikarbeitern
besteht und deshalb nicht in der Lage ist von Er
spartem die durch die Ueberschwemmung erwachsenen
Verluste an Möbeln Hausgeräth c zu ersetzen

Zur Linderung der Noth hat sich ein Comite
gebildet um in werkthätiger Liebe zu helfen aber
es wird zu viel für die heimgesuchte Stadt es fehlt
an Geld und Hülfe von Außen thut noth Aus
Magdeburg und der nächsten Umgebung sind bereits
Liebesgaben eingetroffen Ich bin fest überzeugt daß
die Stadt Halle hinter andern Gemeinden nicht zurück
bleiben und ihrerseits das Ihrige thun wird für diese
Noth und dieses Elend der Stadt Schönebeck Herzen
und Hände zur Mildthätigkeit zu öffnen Wenn gleich
die geehrten Redactionen der hiesigen Blätter sich be
reit erklärt haben Beiträge entgegenzunehmen so halte
ich mich als früherer Bürgermeister der unglücklichen

Stadt nicht allein für verpflichtet fondern auch für
berechtigt auch meinerseits an die so oft bewährte
Opferfreudigkeit meiner jetzigen Mitbürger zu appelli
reu und mich zur Empfangnahme von Beiträgen zur
Weiterbeförderung bereit zu erklären

Halle a S den 29 Februar 1876
oruliU Stadtrath

Beruburgerstraße 6 2 Tr

Wasserstaus der Saale S,V8 Meter

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

zur Kasseler und Mecklenburger Pferde
Lotterie zu haben in der Expedition d Bl

Bekanntmachung
Der Herr Hausbesitzer Sickert Breitestraße 12 ist auf seinen Antrag als Armen

Vorsteher im 11 Bezirk entlassen An feine Stelle ist der Herr Kustos Rsbitzsch große
Wallstraße 37 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle den 24 Februar 1876 Der Magistrat
Die Mitglieder der Gesellen Krankenkasse der Feuer Arbeiter als Schlosser Feilen

hauer Sporer Büchsen und Windenmacher Schmiede Messer Nagel Zeug Psannen
und Kupfer Schmiede Gürtler Gelb und Rothgießer Zinngießer Klempner Groß und
Klein Uhrmacher Nadler und Schleifer werden hierdurch aufgefordert zur Wahl des Aus
schusses und zur Abnahme der Rechnung c

Dienstag den 7 März 8 Uhr Abends
sich auf dem Rathhause einznfinden

Halle den 29 Februar 1876 Der Magistrat
Sachbeschädigung

In der Nacht vom 25 /26 d Mts sind wiederum von ruchloser Hand fast sämmt
liche Spiegelscheiben der Läden von Nr 87 bis 110 der Leipzigerstraße sowie auch einige
ans dem Marktplatze mit einem harten Steine vielleicht Glaser Diamant oder sonstigen
Instrumente zerkritzelt worden

Es wird Dem der den Thäter so anzeigt daß er zur Untersuchung und Bestrafung
gezogen werden kann obige Belohnung zugesichert

Halle den 29 Februar 1876 Die Polizei Verwaltung

Eine möblirte Stube
ist zu vermiethen u zum 1 April zu beziehen

Leipzigerstraße 83 C Wahl
Fr möbl Wohnung Wilhelmssiv i6 II
St K K t April zu bez Harz 37

Heizbare Schlafstelle Steinweg 35

Anst Schlafstellen Steinweg 4 Hof
Anst Schläfst m K Herrenstr 2 H I l

Möbl Zimmer u Kab sof zu vermiethen
Hofmann Leipzigerstraße 44 1 Tr

Möbl Stube u K zum 1 März verm
Geistst raße 67

M St u K 1 April zu bez Rathhausg 14,1
Möbl Stube u K Martinsgasse 1 II
Lius Allt wM Ktuds mit Oadirist um

1 L xrii u XIsillsokmisäsN 7 I
Möbl Stube u K 1 April Moritzzw 2 II

Möbl Wohnung sofort Grünstraße 2 II
Freund möbl Stube und K Trödel 17

Möbl Wohnung
vermiethen

an 1 oder 2 Herren zu
Franckensstraße 7

F anst H Schläfst Karlsstr 13 b Lange
Anst Schlafstelle m K Taubengaffe 2
Anst Schlafstellen m K Ackerstraße 2

Ein Comptoir mit Lager
womöglich mit Stallung in guter

lUUM Geschäftslage wird zum 1 April
zu miethen gesucht

Offerten unter I H 1194 durch die
Annoncen Expedition von

ikmÄoZt in Halle
Ein paar ältere Leute suchen kl Wohnung

zu 30 40 H Off H B Exped d Bl
Ein möbl Zimmer ungenirt möglichst bei

einer Wittwe u nicht zu weit von der Bahn
wird sofort gesucht Adressen unter C R
werden in der Exped d Bl erbeten

Montags n Donnerstags Nebnng



Meine Ofenhandlung
empfehle ergebenst

Ott Z MZAZ S OK
gr Stemstratze ZI

Emaillirte eiserne Töpfe
zu den billigsten Preisen

OttO ZM
gr Stein stra tze 2 2

In xlombirtsn Lokiavtitslll vorrätklA
ii Halls in Dr ÄöAsr s Hirsob
xotliekö in L 3,xst s Hnxsl

in Dr rs vks 8 I övöv
xotbsko sovis uu tZvA vs IiS FLr bei

Lölwlzolä Oo

Ein tafelförmiges Piauoforte verkauf
billig Klausthorv or stadt 13
Hmhlothc MeUiN Äpselsmey

A 40
Russische jmW Erbsen ss

Frische TrirWn empfiehlt
MGWMZW I 9
kl Stewstraße

Weisch Kerkauf
Donnerstag und Sonnabend fettes Ochse

fleisch Z Al 4 6 H und alle Sorten
Fleisch nach den bekannten billigen Preisen im
Gasthof zum goldenen Hirsch Leipzigerstraße

Giebner

LsVeMw tif i Ms i5rsukm
Zur Beantwortung wiederholt an uns ergangener Aufragen machen wir hier

durch bekannt daß zur Zeit nachverzeichnete Herren Lager unserer WiK,8 eZseiS
MSS G halten

Die Herren Beyer K Stade Leipzigerstraße 84
Herr C F Bäutsch Markt 5

A Fahlberg Steinweg 46
Adolph Glaw Moritzkirche i
Ferdiuaud Hille Geiststraße 71
Emil Laug Heinrich alter Markt 20
L F Merteus Hospitalplatz 1 Langegasse 19
Wilhelm Rathke gr Steinstr 62 Brüderstr 8
Gustav Rühlemauu Königsplatz 7
Otto Sievert gr Ulrichsstraße 3 W

Luisenstr 16 part gut möbl Stube u K
an ei nen Herrn 1 oder 15 d z u vermischen

Eine frenndl neu eiuger Giebel Wohnung
mit 2 St 3 K K ist an ruhige Damen
Ostern oder Johanni zu v erm Mühlweg 2

Möbl Stube zu vermiethen große Ulrichs
straß e 50 4 Tr A nst Schlafstelle daselb st

W t gut möbl Zimmer nedst Kabinet
hohes Parterre für 2 Herre passend

ist vom 1 April ab zu vermietheu
Hermann Sockel

Luckengaffe 9 pt

IS BsttAMeGummM uilki Äussteuer Heschäfl
Mr AvMx WMäiiMGN emMdls

die beliebten MWZ GZR I OGZZGMGM GtOÄG
ZZGZWUZGKMGZ GC ZZiG UG

UNd

Zu verkaufen ein neuer Drehsessel passend

in s Comptoir Hallgasse 6 2 Tr
2 TafklNasgen M 15 Ki Tragkr

ve rk b S KMustvr kl Ulrichsstr 26
Ein noch gut 2thür Kleiderschrank steht

zu verkaufen Friedrichsstraße 22 III
Gute Federbetten sind für 15 Thaler

und ein Photographie Apparat billig zu
verkaufen

große Ulrichsstraße 47 drei Treppen rechts
Einige Centner Heu ein Kutsch Kummet

geschirr einspänniger Pflug zweispänniges
Ortscheit einige Fuhrenzieher Hauduach
hsrke und 30 Gurkeuköruer zu verkau

fen gr Wallstraße 25
Ihr Lager von

UWNHiW AIIII Wtkit
auf Holz und Mauerwerk Cement und
Kalkputz als bestes Schutzmittel gegen
Feuchtigkeit und Feuersgefahr aus der
chem Fabrik vou IVIUivIm üviivMnun
in Seuuewitz bei Trotha halten auch für
diesjährige Bauzeit geneigter Benutzung em
pfohlen und ertheilen genaue Anleitung zum

Gebrauch sH 5525
IIkIMÄolll ck vomp 1
Milkvlin Xstdv in Halle a S
NvÄr llNuder

Baterliindifcher Frm c Berei i Halle a S S
Den geehrten Mitgliedern unseres Zweigvereins zeigen wir ergebenst an daß wir auf

einen an uns ergangenen Hülferuf aus dem durch Wassersnoth hart bedrängten Schöiiebeck
sofort 200 aus unseren Ersparnissen für außerordentliche Nothstände absandten und zugleich
100 von Frau B, für denselben Zweck gespendet beifügen konnten Weitere Beiträge
werden die Unterzeichneten gern und mit größtem Dank entgegennehmen

Mathilde v Boß Frau Lina MiihlAauu Frau Emilie Vethke
Justiz Rath GeeligmMer Stadtrath a D Nirmeyer

Werkstatt für ruhige Prosession zu ver
mieden kl Steinstraße 6

ßmldsj ü i MmsMVersammlUttg Donnerstag den 2 März Abends 8 Uhr im goldenen Ringe
1 Vortrag des Vereinsvorsitzenden Der Eisvogel lesäo isxiäs 2 Mittheilungen

Der Vorstand

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Donnerstag den 2 März 1876

Früh halb 1V Ubr WellfleW
Abends frische Wurst und Bratwurst

wozu ergebenst einladet

Ein Sekundaner des Gymnasiums wird
für zwei Knaben zur Beaufsichtigung der

j Schularbeiten gesucht

gr Ulrichsstraße 61 2 Tr

Tücht Hausmädchen s sof n 1 Apr St
d Frau Linder,naml gr Ulrichsstr 47

MkWkkkiezi
ZU

liefern wir in sauberer Ausführmlg aus
Poluisch Kieseruholz von jetzt ab zum Preise
von 12 Pfeuuig pro laufenden Meter in
vorgeschriebenen Längen Bei Abnahme
größerer Quantitäten vorräthiger Längen Ra

batt PI 5501MGN8GZ Mx MMKVS y
Lalle l 8

Hohhandlung Königsstraße 24
Nähmaschine fast neu Krover n Baker

sehr billig zu v erkauf en gr Branhansg 15
Gersteustroh zu verkaufen Geiststr 24
Bettfedern versch Sorten zu bill Preisen

bei Benkwitz gr Rittergasse 13
Leinene Polirlumpen

rein gewaschen kauft

Möbelfabrik
jeder Art befördert
Porto und spefen
frei an sämmtliche
existirende Zeitnn

gen die Annoncen Expedition von Zlnssen
tv u ck Voller in Halle Leipzigers 102
Ein Lehrling wird gesucht

in der Gelbgießerei von
H Wintzer an der Moritzkirche 4

Liu oräsotliolisr vleustkllktiltt ävr
übsr söius bisksriKö Attests
vsrlsAsu ks ni solort Nssnedt

Issus 12Zwei tüchtige Maschinenschlosser werden
noch eingestellt in der Maschinenfabrik von

Oswald Kaltwsfser K Comp
Colporteure erh Befch Hirtengasse 11a
Nähmädchen sucht kl Ulrichsstr 6 H I
Eine Köchin die selbständig kochen kann und

sehr gute Atteste auszuweisen hat wünscht zum
1 April Stellung durch

Frau Rutscher Kuttelpforte 5

Marieustrajze K
ist die Vel Etage zum 1 Apnl zu ver
miethen

Auch ist daselbst eine Stube an eine
anständige eiuzelue Person zum 1 April
zu vermiethen

Beruburgerftratze 13a im herrsch Hause
ist das h Parterre bestehend aus 5 heizb
Stuben Küche Sp Kammer M K 2 Kel
lerräume mit Gartenben für 190 H zu ver
miethen sowie 2 Etage 2 gr Stuben 3 K
Küche und Zubehör für 90 H i April zu
beziehen

ZtM Theater
Douuerstag deu 2 März 1876

18 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum letzten Male iu dieser Saissu

Die

kAVvtte ller MilgM
Lustspiel in 1 Act von Julius Thümmel

Hierauf
Zum letzten Male in dieser Saison

er keziiek im ttrevr
Humoreske in 1 Aufzug von Ernst Eckstein

Zum Schluß

W Milk
Lustspiel in 1 Act von Wilhelm Marsano

Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit
wird zum sofortigen Antritt gesucht Nur
solche die gute Atteste aufzuweisen haben
können sich melden gr Steinstr 1 2 Tr

Ein ordentliches Mädchen von außerh wird
für Kinder n häusliche Arbeit zum 1 April
gesucht Schimmelgasse 6

Einige junge Mädchen welche das Putz
machen erlernen wollen finden angenehme
Stellung Näheres gr Steinst raße 12 I

Eine Aufwärterin wird gesucht
Klausthorvo r stadt 11 Eing Hafenstr

Ein anstand Mädchen vom Lande w zum
1 A pril oder 15 März ges Mittelstr 19,1

Ein ordentl reinl Mädchen für Küche und
Hausarbeit zum 1 April gesucht bei

G Uhlig kl Märkerstr 10
Ein ordentl ehrl Mädchen für Hausarbeit

wir d so fort gesucht Schulberg 13
Einige junge Mädchen finden Beschäftigung

im Posamentir Geschäst von
Karl Keuutje

Ein kleiner Laden nebst kleiner Wohnung
in meinem Hause sofort oder zum i April
zu vermiethen Nähere s gr Steinstr 10

Eine gr Wohnung best aus 4 St 3 K
K n Zub zum 1 April zu beziehen Mieths
preis bis 1 Oct 40 Karlsstr 12 II

Dorotheenstr 4 sof zu verm 3 St 2 K
K u K für 400 Zu ersr bei Rabe

Wohn von 3 4 St 4 K u Zub sof
oder später zu beziehen Mühlweg 29

Das eine Wohn zu 26 zu vermiethen
Stube K u K 1 April zu beziehen

v d Rann Thor Beesenerstr 5
2 Wohnungen jede von 2 St K Küche

mit Zubehör zu vermiethen n zum 1 April
zu beziehen Psännerhöhe 6

Giue Wohnung
von Stube Kammer Küche ist zum 1 April
zu vermiethen Diemitz Nr 12

Ein anst ordentl Mädchen für kl Wirth
scha ft 1 April gesucht Martins berg 11
Als Streichfrau empf sich Roh alt M7i8

Eine Hansmaunsstelle ist an ruhige kin
derlose Leute welche Gartenarbeit verstehen
miethssrei zum 1 April abzugeben

Mühlweg 2

Wohnung mit 2 St 2 K K zu vermiethen
Fleischergasse 21

Eine herrschaftlich einger Part Wohnnng
9 Piecen mit Garten z 1 April zu verm

Karlsstraße 6
Eine Wohnung zu 48 H zum 1 April c

zu beziehen Böckstraße 13 I
Ein fr gelegenes Zimmer mit Kabinet ho

hes Part Sonnenseite ist in gesunder ang
Lage zum I April zu beziehen Martiusb 11p

KZ Heute Donnerstag

Speckkuchen
und NoetM tle Hiwp

H 5528 Fr liebe
Cobni Mr Vßrviii8 Lxpoit V1vr

Cilenburger Bier
MK Heute Mittwoch Abend TA
Kartoffelpuffer

Donnerstag Schalripvchm mit
Sauerkraut mW Ervspure

Z T
BekanntmachUilg

Den Mitgliedern der Maurer Leicheu
uud Kranktulasse zur Nachricht daß sich
von jetzt ab unser Herbergslokal Unterberg
nnd Gartengassen Ecke befindet

Der Vorstand
Unserem Freunde dem Lcickirer Völicke

zu seinem heutigen Wiegenfeste ein dreimal
donnerndes Hoch daß die Weingärten zit
tern und die Lindner sche Lackirer Werkstelle
wackelt

Halle den 2 März 1876
Viele Freunde

Familien Nachrichten
Eutbiuduu gS Auzeige

Gestern Mittag 12 Uhr wurde meine
liebe Frau von einem Töchterchen schwer aber
glücklich entbunden

Giebichenstein den 29 Februar 1876

K Nräuert
Todes Anzeige

Heute früh 3 Uhr entschlief sanft und ruhig
meine innig geliebte Frau und unsere theure
Mutter Heuriette Vrchstedt geb Ichöue
mauu Dies allen Verwandten und Freun
den statt jeder besonderen Nachricht

Um stilles Beileid bitten
Ed Bechstedt und Kinder

Halle den 29 Februar 1876
Die Beerdigung findet nächsten Donnerstag

Nachmittags 4 Uhr in Giebichenstein statt

Todes Auzeige
Gestern Nachmittag 4 Ubr starb nach

5 monatlichem schweren Leiden meine innigst
geliebte unvergeßliche Schwester Johanne
Maas geb Riemauu in Dresden

Halle den 29 Februar t876
Die tiesbetrübte Schwester

Henriette Böhle geb Niemaun
Nach Gottes uuersorschlichem Rathschluß

entschlief heute Morgen 8 Uhr sanft und
ruhig meine theure Frau Mutter Schwester
und Schwägerin Luise Soudershauseu geb
Apelt was ich hiermit allen Bekannten mit
der Bitte um stilles Beileiv anzeige

Halle den i März 1876
Leopold soudershausen

Fleischermeister

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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